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Das Thema Indianer weckt gerade bei den jüngeren Schü-
lern Interesse. Kinder lieben es, Indianer zu spielen und sich 
als solche zu verkleiden. Dies ist nicht weiter verwunderlich. 
Indianer stellen ein Bild der loyalen und freiheitsliebenden 
Kämpfer dar, die tapfer gegen jedes Unrecht angehen. Jeder 
von uns kennt wohl eine dieser Erzählungen von Winnetou, 
Yakari oder Pocahontas.
In diesem Heft können die Schüler/innen die Küsten-, Wald-, 

Prärie- und Puebloindianer erforschen. Dazu finden sie die Indianergeschichte, berühmte Indianer 
sowie Tomahawk, Tipi, Friedenspfeife usw. 
Das Bild, das wir von den Indianern haben, ist von den Geschichten Winnetous oder Westernfil-
men bestimmt: Federgeschmückte Krieger, die durch die Prärie reiten und sich wilde Gefechte mit 
den Weißen oder ihresgleichen liefern.
Verständlicherweise ist dies ein einseitiges und etwas verzerrtes Bild, das die Kinder so vermittelt 
bekommen. Hier sollen die Schüler/innen mit ausreichendem Hintergrundwissen versehen und 
das doch idealistische Weltbild ein wenig gerade gerückt werden. Dabei sollen aber ebenfalls 
Vorurteile gegen fremde Kulturen abgebaut und Toleranz für neue Kulturen aufgebaut werden.
Spannendes Lernen und viel Erfolg wünschen der Kohl-Verlag und

Gabriela Rosenwald
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Die Indianergeschichte

Überlebene vom Wounded Knee

Die Indianergeschichte

In Europa wurden die 
nordamerikanischen Indianer für lange 

Zeit als „Wilde“ oder „Heiden“ angesehen, 
die weit unter den europäischen „Christen“ 

standen. Den Europäern hatten die 
Indianer in ihrem Kampf um Land und Kultur 
wenig entgegen zu setzen – die Entdeckung 

Amerikas durch die Europäer hatte für die 
dortigen Ureinwohner schlimme Folgen.

Christoph Kolumbus

wurde um das Jahr 1451 in Genua (Italien) geboren. 
Eigentlich wollte er einen neuen Seeweg nach Indien 

finden. Nachdem Kolumbus viele Schriften, Briefe und Karten 
studiert hatte, fasste er den Plan, westwärts nach Indien zu 
segeln. Aus Indien und aus dem Kaiserreich China kamen 
nämlich für Europa wichtige, wertvolle Güter wie Seide und 

Gewürze. Der portugiesische König hielt jedoch nichts von der 
Idee. Doch bei Königin Isabella in Spanien fand er Unterstützung. 

So konnte Kolumbus am 3. August 1492 mit den drei Schiffen Santa 
Maria, Nina und Pinta und etwa 90 Mann Besatzung zu seiner ersten 

Expedition aufbrechen. Doch er landete in Amerika.

Verschiedene Stämme
Die ersten Siedler gelangten bei ihrer 
Jagd auf Mammuts, Bisons und Karibus 
immer weiter nach Süden und bildeten im 
Laufe der Zeit sehr viele einzelne Grup-
pen oder Stämme. Jede dieser Gruppen 
entwickelte sich unabhängig weiter. Wir 
kennen z.B. die Apachen, Irokesen, Si-
oux, Komantschen, Inuit, Azteken, Inka 
und Maya. Sie lebten immer im Einklang 
mit der Natur.

Die Bisons – Indianerbüffel
Die Einwanderer rodeten Wälder, bau-
ten Farmhäuser und jagten Büffel. Oft 
schossen sie viel mehr Büffel als sie 
brauchten. Die Büffel-Herden waren aber 
die Lebensgrundlage für die Indianer. 
So begannen die Vertreibung der india-
nischen Ureinwohner und die Ausrottung 
vieler Stämme.

Die Indianer heute
Die meisten Indianer in den Reservaten 
sind sehr arm, obwohl sich ihre Lage 
langsam bessert. Heute leben 3 bis 4 
Millionen Indianer in Nordamerika. Viele 
wohnen inzwischen in Städten. Die 
Indianer sind sich ihrer gemeinsamen 
Herkunft bewusst, egal von welchem 
Stamm sie kamen, und unterstützen sich 
gegenseitig. Die Kinder lernen wieder ihre 
eigene Sprache. 

Die ersten Siedler
Die ersten Siedler sollen bereits vor etwa 
15.000 Jahre aus Sibirien eingewandert 
sein. Zu jener Zeit gab es noch eine Land-
verbindung aus Eis mit dem heutigen 
Alaska, die über die Beringstraße führte. 
Sobald die ersten Menschen auf dem 
Kontinent angelangt waren, verstreuten 
sie sich entlang der Ostküste bis in den 
Süden von Chile.

Die Einwanderer
Durch die europäischen Einwanderer und 
Eroberer erfolgte die Vertreibung und 
Vernichtung der Indianer. Krankheiten, 
Kriege und Versklavung dezimierten die 
indianische Bevölkerung stark. Auch der 
Alkohol, den die Indianer nicht kannten, 
trug zu ihrem Untergang bei. Die Euro-
päer nahmen den Indianern Stück für 
Stück ihr Land weg. Im Jahre 1770 waren 
es schon über 2 Millionen Einwanderer.

Indian Removal Bill
Ein paar Jahrzehnte nach der amerika-
nischen Unabhängigkeitserklärung 1776 
wurde ein Gesetz erlassen. Es hieß 
„Indian Removal Bill“ (etwa „Gesetz zur 
Entfernung der Indianer“). Die Indianer 
wurden vertrieben. Entweder ließen sie 
bei diesen Kämpfen ihr Leben oder sie 
wurden zwangsweise in „Reservate“ um-
gesiedelt. Das Massaker von Wounded 
Knee im Jahre 1890 bezwang die letzten 
Indianerstämme.

Die Wikinger kamen um das Jahr 1000 herum mit Leif Eriksson nach 
Amerika. Er war der erste Europäer, der amerikanisches Fest-

land betrat. Man vermutet, dass es sich um Labrador oder 
Neufundland handelte, auf jeden Fall an 

der Küste, die heute zu 
Kanada gehört.


